
D i e  polnische Jugend steht in der ersten Reihe bei der Errichtung 
des Sozialismus, eines neuen Lebens in Frieden und Wohlstand. 
Angeleitet vom „Bund der polnischen Jugend11, ZMP, arbeitet die 
Organisation „SLUZBA POLSCE" — „Dienst an Polen" — an fast 
allen sozialistischen Großbauten des neuen Polens. Tausende 
Jungen und Mädchen im Alter von 16 bis 25 Jahren strömen Jahr 
für Jahr in diese stolze Organisation zum Ehrendienst für die 
Heimat. Viele von ihnen sind heute schon als junge Facharbeiter, 
junge Meister und Ingenieure in den von ihnen mitaufgebauten 
Betrieben tätig. Die polnische Jugend überbietet die Normen 
und begeistert mit ihrem Arbeitsenthusiasmus alle Werktätigen. 
Sie wendet neue Arbeitsmethoden an, beim Aufbau Warschaus, 
in Gdansk oder in Nowa Huta, der ersten sozialistischen Stadt 
Volkspolens, die vorwiegend von der Jugend erbaut wird. So 
ist es in den großen Maschinenhallen, auf den Werften, in den 
Spinnereien, Laboratorien oder auf dem Lande, wo die Jugend­
brigaden des „SLUZBA POLSCE" arbeiten.
Allseitig sind die Bildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten in der 
Organisation. Neben der beruflichen Qualifizierung wird in Vor­
lesungen und im Unterricht ständig an der Erweiterung des 
Wissens gearbeitet und der Marxismus-Leninismus studiert.
Die körperliche Pflege und Gesunderhaltung der Jugend ist in 
der Vielseitigkeit des Sportlebens gewährleistet, einem organi­
schen Bestandteil der Arbeit der Organisation.
In allen Sportdisziplinen stählen die Jungen und Mädel des 
„SLUZBA POLSCE11 ihre Kräfte zur Erringung ihrer großen 
Arbeitserfolge und zur Verteidigung des Friedens.
Im Erfahrungsaustausch mit derJugend der großen sozialistischen 
Sowjetunion, dem Vorbild der gesamten friedliebenden Jugend 
der Welt, schöpfen sie immer neue Anregungen zur Verbesserung 
ihrer gemeinsamen Arbeit beim Aufbau des Sozialismus.
Die Jungen und Mädel der Deutschen Demokratischen Republik 
sehen in der Jugend unseres befreundeten Nachbarstaates ein 
lebendiges Beispiel. Der Aufruf des Ministerrats der Deutschen 
Demokratischen Republik vom 24. Juli dieses Jahres an unsere 
Jugend zum Eintritt in die neu gegründete Organisation „Dienst


